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Dieses Dokument (FprEN 1015-12:2015) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 125 „Mauerwerk“ 
erarbeitet, dessen Sekretariat vom BSI gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zum einstufigen Annahmeverfahren vorgelegt. 

Dieses Dokument wird EN 1015-12:2000 ersetzen. 

Die folgenden technischen Änderungen wurden in dieser neuen Ausgabe vorgenommen: 

 Die Anforderungen an die Art des Metalls, aus dem die Zugplatten herzustellen sind, wurden gelockert. 

 Der Temperaturbereich für die Lagerung und Nachbehandlung der Prüfkörper wurde geringfügig 
erweitert. 

 Beim Auftragen des Mörtels sowie bei der Lagerung und Prüfung muss der Untergrund nicht mehr 
senkrecht sein, sondern er darf entweder waagerecht oder senkrecht sein. 

EN 1015, Prüfverfahren für Mörtel für Mauerwerk, besteht derzeit aus den folgenden Teilen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 (das vorliegende Dokument);
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Diese Europäische Norm legt ein Verfahren zur Bestimmung der Haftfestigkeit zwischen Putzmörteln und 
einem Untergrund fest. 

 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

EN 772-11, 

EN 998 (alle Teile),  

EN 1015-2, 

EN 1015-3, 

EN 1015-11, 

 

Die Haftfestigkeit wird als die maximale Zugspannung bestimmt, die durch direkte Lasteinleitung senkrecht 
zur Oberfläche des auf einen Untergrund aufgetragenen Putzmörtels aufgebracht wird. Die Zugbelastung 
wird mit Hilfe einer definierten Zugplatte aufgebracht, die auf der Prüffläche der Mörteloberfläche 
aufgeleimt ist. Die Haftfestigkeit ergibt sich als Quotient aus der Bruchlast und der Prüffläche. 

 

u Haftfestigkeit, (N/mm2); 

u Bruchlast, (N); 

 Prüffläche des zylindrischen Prüfkörpers, (mm2). 

 

  (siehe Bild 1) aus rostfreiem Stahl oder Messing, mit einem 
Innendurchmesser von (50  0,1) mm und einer Höhe von (25  0,5) mm. Die Mindestwanddicke am 
oberen Rand muss 5,0 mm betragen. Der Außendurchmesser der Grundfläche muss (51  0,1) mm betragen.  
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 aus Metall, mit einem Durchmesser von (50  0,1) mm und einer 
Mindestdicke von 10 mm, mit einem mittigen Anschluss für einen biegemomentfreien Einbau in die 
Zugbelastungseinrichtung.  

Maße in Millimeter 

 

 auf Harzbasis, z. B. Epoxidharz oder Methylmethacrylatharz. 

 mit einem Nenn-Innendurchmesser von 50 mm, das für das Ausbohren von 
Bohrkernen aus Festmörtel und Untergrund geeignet ist. 

 mit biegemomentfreiem Anschluss für die Zugplatten, mit einem für die Prüfung nach 
Abschnitt 8 geeigneten Prüflastbereich und einer entsprechenden Empfindlichkeit. Die Lastaufbringung auf 
die Zugplatte muss über ein geeignetes Formstück so erfolgen können, dass keine Biegekräfte auftreten. Die 
Maschine muss die Anforderungen nach Tabelle 1 erfüllen.  

, in dem eine Temperatur von 20 °C (+3/-2 °C) und eine relative Luftfeuchte von 
(65  5) % aufrechterhalten werden können. 

% % % 

2,0  2,0  0,4 

 

 

Die Frischmörtelmenge für diese Prüfung muss ein Mindestvolumen von 1,5 l oder mindestens das 1,5-fache 
der zur Durchführung der Prüfung benötigten Menge aufweisen, wobei der größere Wert maßgebend ist; sie 
wird entweder durch Teilung der Sammelprobe (siehe EN 1015-2) mit einem Probenteiler oder durch 
Vierteilung oder durch Mischen der Ausgangsstoffe mit Wasser im Labor erhalten. Es sind zwei Prüfproben 
herzustellen. 
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